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6. Februar 2024 

Miriam Rittmann 

Präsidentin SBK Zentralschweiz 

Denkmalstrasse 1, 6006 Luzern 

Liebe Miriam 

Hiermit bewerbe ich mich als Delegierte des SBK Zentralschweiz, denn ich bin fest davon 

überzeugt, dass ich durch meine Erfahrung, mein Engagement und meine Fähigkeiten einen 

wertvollen Beitrag zu den Zielen und Aktivitäten des Berufsverbands leisten kann. 

Die Möglichkeit, die Ideen, Bedürfnisse, Interessen und Anliegen der Mitglieder in die 

Verbandspolitik einzubringen, reizt mich ausserordentlich.  

Durch meine berufliche Tätigkeit als „Fachliche Verantwortung“ der Mitarbeitenden einer 

Regionalstelle der Spitex Kanton Zug kenne ich die Bedürfnisse und Herausforderungen, mit 

denen der Pflegebereich konfrontiert ist, aus erster Hand. Meine Tätigkeit als „Fachentwicklung 

Qualität“ erleichtert es mir, mit verschiedenen Interessengruppen sowie externen Stakeholdern 

erfolgreich zusammenzuarbeiten. Durch meine aktive Beteiligung an verschiedenen 

Arbeitsgruppen und Diskussionsforen habe ich ein tiefes Verständnis für die vielfältigen 

Perspektiven verschiedener Interessensgruppen.  

Als Delegierter wäre es meine oberste Priorität, dass die Interessen unserer Sektionsmitglieder 

angemessen berücksichtigt und in die Verbandspolitik integriert werden. Ich bin bereit, mich mit 

voller Einsatzbereitschaft für die Belange der Mitglieder einzusetzen, ein Teil ihrer Stimme zu sein 

und ihre Interessen zu vertreten. 

Ich freue mich darauf, meine Kenntnisse, Fähigkeiten und Erfahrungen in den Dienst des 

Berufsverbands zu stellen und aktiv zur Weiterentwicklung beizutragen. 

Freundliche Grüsse 

Chiara Treute 

 

 



 

Lebenslauf 
 

Berufliche Erfahrung 

Fachstelle Alter und Gesundheit der Stadt Zug - Fachfrau Koordination und Beratung im 

Alter 

Oktober 2022 – aktuell 

An der Fachstelle Alter und Gesundheit bin ich vor allem in der Projektarbeit für die 

Altersstrategie der Stadt Zug tätig. Stehe Betroffenen und deren An- und Zugehörigen aber 

auch als Beratende und Unterstützende zur Verfügung, um Fragen im Zusammenhang mit 

dem Älterwerden und der Gesundheit zu beantworten, insbesondere in Bezug auf 

Wohnsituationen und die Bewältigung des Alltags. Dies trägt dazu bei, dass ältere Menschen 

die erforderliche Unterstützung erhalten, um ihre Lebensqualität zu maximieren und ihre 

Bedürfnisse bestmöglich zu adressieren. Diese wertvolle Arbeit gewährleistet somit, dass die 

Altersstrategie der Stadt Zug effektiv umgesetzt wird und die Bedürfnisse und der Bedarf der 

älteren Bevölkerung optimal berücksichtigt werden. 

 

Verein Spitex Kanton Zug - Pflegeexpertin M.Sc. in der Fachentwicklung Qualität und 

Fachlich verantwortliche Pflegefachfrau FH der Fallführenden Mitarbeitenden 

Dezember 2018 – aktuell 

In der Fachentwicklung Qualität bin ich in der Projektarbeit tätig und bringe Neuerungen zur 

Qualitätssicherung ein. Als fachlich verantwortliche Pflegefachfrau FH berate und coache ich alle 

in der direkten Pflege tätigen Mitarbeitenden und insbesondere die Fallführenden Mitarbeitenden 

die den Pflegeprozess steuern bei fachlichen Fragen. Damit leiste ich einen wertvollen und 

bereichernden Beitrag zur interdisziplinären Zusammenarbeit und zum interprofessionellen 

Austausch auf allen Ebenen. 

 

Luzerner Kantonspital - Pflegeexpertin B.Sc. der chirurgischen Privatabteilung 

September 2016 - November 2018 

Als Pflegeexpertin der chirurgischen Privatabteilung war ich verantwortlich für die Pflegequalität 

unter Anwendung der im LUKS verwendeten Pflegemodelle und -konzepte. In Zusammenarbeit 

mit der Abteilungsleitung und Pflege-Fachgruppen habe ich zur Entwicklung und Umsetzung von 

Pflegekonzepten beigetragen und coachte die in der direkten Pflege tätigen Mitarbeitenden auf 

Stationsebene. 

 

 



 

Bildungsweg 

Master of Science in Pflegewissenschaften 

Zürcher Hochschule für Angewandte Wissenschaften │2020 – 2023 

Masterthesis zum Thema: Häufigkeit sexueller Belästigung gegenüber Pflegepersonen der spital- 

und heimexternen Pflege in der Zentralschweiz: Eine quantitative Querschnittstudie. 

Bachelor of Science in Nursing und Gesundheits- und Pflegemanagement 

Charité Universitätsmedizin Berlin und ev. Hochschule Berlin │2012 – 2017 

 

Engagement 

Mitglied Patient and Public Involvement (PPI) des SENIORS-Programes 

In dem an der Zürcher Hochschule für Angewandte Wissenschaften laufenden SENIORS 

Forschungs- und Entwicklungsprogramm wird aktiv ein Beitrag für Menschen mit Demenz und ihre 

An- und Zugehörigen im häuslichen Umfeld geleistet, damit diese eine bessere Unterstützung 

erfahren. Hierzu gehört eine bessere Erkennung wichtiger Symptome und Bedürfnisse, wie zum 

Beispiel Schmerz, Traurigkeit oder Sorgen der Familie. Es soll erreicht werden, dass die 

Symptome und Bedürfnisse von Menschen mit Demenz und ihrer An- und Zugehörigen besser in 

der breiten Öffentlichkeit verstanden werden. Als Teil der PPI wird mir ein fundierter Einblick in die 

aktuellen Forschungsgeschehnisse des SENIORS Forschungs- und Entwicklungsprogrammes 

und eine aktive Mitgestaltung ermöglicht. Zum Beispiel helfe ich der Projektorganisation, indem 

Gespräche mit Stakeholdern vorbereitet, Einsicht in die Betreuungsabläufe der Spitex gegeben 

oder Texte in Laiensprache verfasst und gestaltet werden. Mithilfe der PPI wird ein wichtiger 

Beitrag geleistet, um die Gesundheitspolitik der Schweiz auf das unsichtbare Leiden und die 

teilweise bedeutende Unterversorgung von Menschen mit Demenz in bestimmten Bereichen 

aufmerksam zu machen. 

Mitglied Hearing-Gruppe Spitex im Projekt FH-Angebote im Gesundheitsbereich in der 

Zentralschweiz 

In der Zentralschweiz besteht derzeit als einzige Region in der Schweiz kein eigener 

Ausbildungsstandort für Gesundheits- und Pflegewissenschaften auf Bachelor- und Masterstufe. 

Die Hochschule Luzern (HSLU) und XUND arbeiten daran, bedarfsgerechte Ausbildungsangebote 

zu entwickeln und bestehende Programme in diesem Bereich weiterzuentwickeln. Ende 2023 

erfolgte der finale Entscheid zur Projektumsetzung des Konkordatsrates, bestehend aus dem 

Fachhochschulrat der HSLU, dem Stiftungsrat von XUND und den Trägerkantonen der HSLU. Im 

Herbst 2024 starten erste Aus- und Weiterbildungen in diesem Bereich. Als Teil der Hearing-

Gruppe Spitex wurde mir ein fundierter Einblick in die aktuellen Projektgeschehnisse und eine 

aktive Mitgestaltung ermöglicht. Die Mitgestaltung basiert auf Teilnahmen an Potenzialanalysen 

sowie auf Befragungen als Vertretung der Fachentwicklung der Spitexlandschaft. Die Initiative 

zielte darauf ab, diese Bildungslücke zu schliessen und leistet damit einen bedeutenden Beitrag 

zur Verbesserung des Gesundheitswesens in der Zentralschweiz. 


